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Unabhängigkeit und Liebe
Als Freizeitredaktorin der „Emanzipation"
und hauptsächlich Lehrerin an der Kantonsschule

Ölten beschäftige ich mich jeden
Tag mit dem Verhalten von Schülerinnen
und Schülern. Als engagierte OFRA-Frau
muss mir natürlich das unterschiedliche
Auftreten von Mädchen und Knaben
auffallen. Ich wollte der Sache etwas auf den
Gmnd gehen. Ich wollte erfahren, wie heute
Mädchen und Knaben über ihre Rollen denken

und wie die Schule diese Rollen wei¬

terträgt, oder ob sich seit unserer Schulzeit

doch einiges geändert hat. Gemeinsam
mit Schülerinnen wurde der Fragebogen
erarbeitet, den wir dann ausgewählten Schülerinnen

und Schülern zur Beantwortung
vorlegten. Wir haben mit der Auswahl versucht,
ein möglichst breites Spektrum der Meinungen

zu erfassen. Allerdings erfassten wir nur
Mittelschüler (innen), eine klare Minderheit
der heutigen Jugendlichen. Edith Stebler

1. FRAGE

Vermittelt deiner Meinung nach unsere Schule
ein bestimmtes Mädchen/Knabenbild? Haben
diese Unterrichtsinhalte auf dein Verhalten
gegenüber dem anderen Geschlecht einen
Einfluss?

Marie-Madeleine, 16 Jahre
Nein, denn die Fächerordnung ist, mit
Ausnahme der Koch- und Nähschule, diesselbe.
Das Verhalten gegenüber dem anderen
Geschlecht wird dadurch nicht beeinflusst.
Allerdings bin ich persönlich der Meinung,
dass Koch- und Nähschule auch für Knaben
möglich sein sollte und dass zwischen
Haushaltungskursen und Landdienst die Möglichkeit

einer Wahl bestehen sollte.

Kuno, 2o Jahre
Ich glaube, dass unsere Schule das Rollen -

verhalten unserer Gesellschaft aufrechterhält.

Selten hört man kritische Stimmen von
Seiten der Lehrer oder Schüler gegen sexisti-
sche Aussprüche, Bücher etc. Ein Beispiel ist
die Übersetzung (Frage 2). Die einzige Reaktion

eines Mitschülers war: ,JDas ist pervers".
Die anderen sagten überhaupt nichts und lachten

nur.
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